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Amtliche Bekanntmachungen 
der Gemeinde Geratal

Mitteilungen

Konstituierende Sitzung des Seniorenbei-
rats der Gemeinde Geratal
Am Dienstag, den 1. August 2023 findet um 15:30 Uhr die 
konstituierende Sitzung des Seniorenbeirates der Gemeinde 
Geratal im Beratungsraum des ehemaligen Gemeindeamtes 
Frankenhain (Mühlsteinstraße 7, 99330 Geratal OT Franken-
hain) statt. Die Tagesordnung ist den örtlichen Aushängen zu 
entnehmen.

gez. Dominik Straube
Bürgermeister“

Jagdgenossenschaften

Jagdgenossenschaft Liebenstein

Einladung zur Jahresvollversammlung

Hiermit lade ich alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft zur Jah-
resvollversammlung der Jagdgenossenschaft Liebenstein

am Donnerstag, den 31. 08. 2023, um 18 Uhr,
in den Vorraum auf der Burg zu Liebenstein,

herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Abstimmung zur Tagesordnung
3. Bericht des Jagdvorstandes über das Jagdjahr 22/23
4. Kassen- und Revisionsbericht 22/23
5. Entlastung des Vorstandes
6. Bericht der Jagdpächter
7. Neuwahl des Jagdvorstandes
8. Beschlussfassung über die Auszahlung des Reinertrages für 

das Jagdjahr 22/23
9. Vorstellung des Haushaltsplanes 23/24
10. Sonstiges und Diskussion

Jagdvorsteher
Sören Morgenbrodt

Gemeinde Geratal

Gemeinde Geratal

Ansprechpartner

An der Glashütte 3
99330 Geratal OT Gräfenroda

Fax: 036205 933-33
E-Mail: info@gemeinde-geratal.de
Internet: www.gemeinde-geratal.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 09:00 - 11:00 Uhr
Samstag 09:00 - 11:00 Uhr 12.08., 09.09.,14.10., 

11.11., 09.12

Außenstelle Ortsteil Geraberg
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
�
Durchwahlnummern: Vorwahl 036205 933 - ….
Bauverwaltung - 42, - 43, - 44,
Bürgerservicebüro - 14, - 15, - 20 - 51
EDV - 37
Friedhofsverwaltung - 14, - 20
Geschäftsstelle WAwZV - 55, - 56, - 57
Grundstücksverwaltung - 45, - 46
Kasse WAwZV „Obere Gera“ - 24, - 29
Kassenverwaltung - 19, - 23, - 25
Kämmerei - 12, - 21, - 26
Kindergarten An-/Abmeldungen - 34
Ordnungsverwaltung - 16, - 22
Personalverwaltung/ - 35
Presse-/Öffentlichkeitsarbeit - 47
Sekretariat/Hauptverwaltung - 0, - 30, - 32
Steuern/Abgaben - 10, - 13, - 18
Vermietung/Verpachtung - 41

Außenstellen
Bauhof Leiter: 0175/5449277

stellv. Leiter: 01522/2649840
Kindergarten Geraberg 03677/797516

Geschwenda 036205/76695
Gossel 036207/469217
Gräfenroda 036205/76524

Thermometermuseum Geraberg 03677/205681
Tourismusbüro Frankenhain 036205/76366
Verwaltungsaußenstelle Geraberg 03677/797520

Nächster Redaktionsschluss

Dienstag, den 01.08.2023

Nächster Erscheinungstermin

Freitag, den 11.08.2023
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Kindertageseinrichtung
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Veranstaltungen
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Sonstige Mitteilungen

Evang. Luth. Pfarramt Gräfenroda -  
Geschwenda
Tel. 036205/ 76468
info@pfarramt-graefenroda.de
Sprechzeiten: Mo. 08:00 - 12:00 Uhr

Do. 08:00 - 12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr

Wir laden herzlich zu folgenden Gottesdiensten und Veranstal-
tungen ein:

30.07.2023 8. So. n. Trinitatis
10:00 Uhr Gräfenroda, musikalischer GD
06.08.2023 9. So. n. Trinitatis
10:00 Uhr Liebenstein, GD
13.08.2023 10. So. n. Trinitatis
10:00 Uhr Geschwenda, GD

Ortsteil Gräfenroda
Schulnachrichten

Tschüss Klasse 2 - Auf in Klasse 3!
Die Klasse 2b der Grundschule „An der Burglehne“ Gräfenroda 
nutze den Wandertag am 05.07.2023, um sich von Klasse 2 zu 
verabschieden. Alle Kinder wanderten zum Bahnhof Dörrberg 
und fuhren mit der STB bis nach Plaue. Von Plaue ging es weiter 
zu Fuß Richtung Rippersroda. Doch was wartete da hinter der 
Abzweigung an der Hauptstraße nach Rippersroda? Cool ein 
Traktor mit Anhänger!

Da war die Freude riesengroß! Weiter gings dann mit dem Traktor 
zum Reiterhof Heyder.

Nach einer kurzweiligen Begehung des Reiterhofes, mit der Er-
lebnispädagogin Gabi, erlebten die Kinder einen wunderschö-
nen und abwechslungsreichen Tag. So konnten alle viele Out-
doorspiele ausprobieren, die Tiere des Hofes streicheln und an 
Stationen mit den Eltern lernen und spielen. Das größte Highlight 
war das Kinderreiten in der Reithalle. Viele Kinder der Klasse wa-
ren mutig und sind unter Anleitung auf den Pferden „Luna“ und 
„Bunny“ geritten. Einfach super!

Am Nachmittag kamen alle Eltern der Kinder hinzu. Es gab ein klei-
nes Programm unter dem Motto: „Alle in einem Boot- Auf in Klasse 
3“ als Überraschung für die Eltern und einige Gäste. Mit Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen saßen alle noch eine Weile im Hof des 
Reiterhofes zusammen und genossen diesen unvergesslichen Tag. 
Uns wird dieser Tag noch lange in Erinnerung bleiben.

An dieser Stelle ein großes Dankeschön an Frau Eisenschmidt, 
Frau Fabig, Frau Bajer, Frau Jaeckel, Herrn Hendrich und Herrn 
Joachim sowie an Frau Schubert und Frau Kümmerling, welche 
mich tatkräftig unterstützt haben.

Ebenfalls ein herzliches Dankeschön an den Reiterhof Heyder in 
Rippersroda, besonders an Gabi, welche uns den gesamten Tag 
über unterstützt hat. Wir kommen mit Sicherheit wieder.

S. Siebelist
Klassenlehrerin der Klasse 2b
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Vereine und Verbände

25 Jahre AWO Begegnungsstätte  
Gräfenroda

Das 25- Jährige Bestehen der AWO Begeg-
nungsstätte wurde am 25.05.2023 im neuen 
Bürgerhaus in Gräfenroda gefeiert.

Bei Kaffee und selbstgebacken Kuchen untermalte der Chor 
musikalisch die gesellige Runde. Als Highlight folgte eine 
Modenschau vom Strickatelier Landgraf aus Apolda, mit 
hauseigen Models aus der Begegnungsstätte.

Herr Straube dankte Frau Schöring und Frau Schmidt für 
Ihre tolle Unterstützung und engagiertes Mitwirken in der 
Begegnungsstätte. Die AWO Ilmkreis stellte Frau Rebecca 
Gottelt als neue Regionalkoordinatorin vor und möchte ab 
sofort viele neue Projekte, gefördert durch den DHW, ermög-
lichen. Wir freuen uns auf die gemeinsame Zusammenarbeit
.

Von links nach rechts: Rebecca Gottelt, Fatima Helbing, 
Ines Schörnig, Christel Schmidt, Dominik Straube

Sonstige Mitteilungen

Nachruf

Die Kameraden der DRK-Bergwacht Gräfenroda trauern 
um ihren Kameraden

Manfred Hüttenrauch
welcher im Alter von 83 Jahren am 02.07.2023 verstarb.

Er war über 55 Jahre Mitglied der Bergrettung in Gräfenroda 
und wir verlieren in ihm einen zuverlässigen und geachteten 
Kameraden.
Wir erinnern uns an ihn mit hoher Anerkennung und in 
Dankbarkeit für seinen treuen Dienst.

Manfred, wir hätten dich gern auf deinem letzten Weg be-
gleitet.

Die Kameraden
der DRK-Bergwacht Gräfenroda

Beiträge zur Heimatgeschichte
Familiengeschichten können sehr spannend sein. Insbesondere, 
wenn die Vorfahren die geliebte Heimat Hals-über-Kopf verlas-
sen haben und Dokumente und Erinnerungsstücke zurücklassen 
mussten.

Ein Teil der Inhaberfamilie der „Gebrüder Kühn Holz- und Spiel-
warenfabrik oHG“ in Gräfenroda flüchtete 1960 in den Westen. 
Unmittelbar danach wurde der Besitz beschlagnahmt, das Un-
ternehmen wurde unter staatliche Verwaltung gestellt. Der Pri-
vatbesitz und die meisten wichtigen Dokumente wurden in alle 
Himmelsrichtungen zerstreut.

Daher war es für die Familie Kühn eine große Freude, dass 
sich Hubert Beyer bereit erklärte, die Unternehmensgeschichte 
der Gebrüder Kühn im Rahmen seiner „Beiträge zur Heimatge-
schichte“ zu veröffentlichen. (Heft 19-2023)

Basis bildete die akribische Recherche von Ursula Wipfler-Kühn, 
angereichert mit vielen Fotos und weiteren Dokumenten aus dem 
Fundus der Familie.

Ein kleines „Dankeschön“ an die beiden Hauptakteure konnte am 
Sonntag überreicht werden.

Andreas Kühn



Amtsblatt Gemeinde Geratal vom 28.07.2023	 - 10 -	 Nr. 15/2023

Ortsteil Geraberg

Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Kirchgemeinden Geratal,  
Kleinbreitenbach, Plaue und Rippersroda
Pfarramt Dorfplan 11
99331 Geratal OT Geraberg
E-Mail: geratal@kirche-arnstadt-ilmenau.de

Pfarrer: Kersten Spantig 03677 / 466762

Anliegen in Sachen Kinder- und Jugendarbeit:
Frau C. Riekehr tel. unter 0179 6688329

Anliegen in Sachen kirchgemeindlicher Verwaltung:
Frau B. Carls tel. unter 03677/466762

Dienstags und Donnerstags ist das Büro jeweils von 09:00 - 
12:00 Uhr im Kirchgemeindezentrum Geraberg geöffnet
Sonntag, 30. Juli
10:00 Plaue Gottesdienst Meinig
Sonntag, 06. August
10:00 Kleinbreitenbach Gottesdienst Spantig
Samstag, 12. August
12:00 Martinroda Orgelmatinee
20:00 Plaue musikalischer  

Sommerabend
im Pfarrgarten

Sonntag, 13. August
10:00 Neusiß Gottesdienst Spantig
14:00 Angelroda Gottesdienst Spantig
Sonntag, 20. August
10:00 Martinroda Gottesdienst Spantig
14:30 Rippersroda Gottesdienst Meinig
Sonntag, 27. August
10:00 Geraberg Festgottesdienst

zur 777- Jahrfeier
Dienstag, 29. August
10:00 Geraberg Andacht

im Seniorenheim

Krabbelkreis für Säuglinge und Kleinkinder
donnerstags von 10:00- 11:00 Uhr im Geraberger Pfarrhaus

Mini-Club (für Kinder von 2 bis 6 Jahren)
mittwochs von 16:15 - 17:15 Uhr im Geraberger Pfarrhaus

Kinderstunde Geraberg:
donnerstags von 14:30- 16:00 Uhr

Seniorenkreis Geraberg:
14-tägig freitags 14:30 Uhr

Chor Melodiata in Geraberg:
dienstags 19:30 Uhr
Kontakt: Yvonne Mehnert Tel.: 0174 6120639

Blockflötenkreis Geraberg:
donnerstags 09:30 Uhr

Kirchenchor in Angelroda:
dienstags 19:00 Uhr

Bei Rückfragen bitte im Pfarramt melden!

Bankverbindungen
Kirchgemeinden Geratal und Kleinbreitenbach:
Ev. KirchenkreisverbandDE49 8405 1010 1010 1681 81
Verwendungszweck: jeweiliger Ort
Kirchgemeinde Plaue DE45 8405 1010 1833 0003 38
Sparkasse Arnstadt – Ilmenau BIC: HELADEF1ILK

Vereine und Verbände

Der Förderverein des Musikvereins Gera-
berg e.V.
Dass es einen Musikverein im Geratal gibt, ist den meisten be-
kannt. Aber wussten Sie, dass es auch einen Förderverein des 
Musikvereins gibt?

Dieser wurde in den 90iger Jahren ins Leben gerufen, um den 
Musikverein sowohl finanziell als auch durch Manpower zu un-
terstützen.

So konnten Noten und weiteres dringend benötigtes Equipment 
für den Musikverein angeschafft werden.

Zu unseren Weihnachtskonzerten unterstützte uns der Förder-
verein bei der Bewirtung unserer Gäste während des Festpro-
gramms.

Auch heute freut sich der Musikverein über tatkräftige Unterstüt-
zung. Leider hat die Anzahl unserer rührigen Mitglieder im För-
derverein abgenommen.

Mit diesem kleinen Artikel möchten wir alle diejenigen anspre-
chen, die sich gern ehrenamtlich betätigen möchten, aber even-
tuell noch nicht das Richtige gefunden haben.

Vielleicht wäre ja ein Mitwirken im Förderverein eine Tätigkeit, die 
Ihnen Spaß machen und Ihr Leben bereichern würde.

Informationen erhalten Sie über den Musikverein Geraberg oder 
die Vorstandsvorsitzende des Fördervereins Petra Schuchardt.

Sprechen Sie uns einfach an oder telefonieren Sie mit uns 
(0151‐54757591). Wir freuen uns auf Sie.

Prof. Dr. Ute Diemar
Musikverein Geraberg e.V.
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Veranstaltungen
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Ortsteil Frankenhain

Vereine und Verbände

Stellenausschreibung

SV Eintracht Frankenhain e.V.

Der SV Eintracht Frankenhain e.V. sucht zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt einen

Geschäftsstellenleiter (m/w/d) in Vollzeit/Teilzeit

Der Verein ist ein Mehrspartenverein mit verschiedenen Sek-
tionen. Sein Satzungszweck beinhaltet die sportliche Ausbil-
dung und Betätigung sowie die sportliche Erziehung der Ju-
gend im Rahmen einer gepflegten Gemeinschaft. Der Verein 
stellt sich die Aufgabe, sportliche Talente zu fördern und in 
Übereinstimmung mit ihren Wünschen für den Spitzensport 
vorzubereiten. Eine weitere Aufgabe ist die Förderung der 
Jugendhilfe und Völkerverständigung. Dazu führt der Verein 
eine Jugendherberge als Mitglied der Thüringer Sportju-
gend, welcher als Träger der freien Jugendhilfe anerkannt ist.

Ihre Aufgaben sind:
•	 Leitung und Koordinierung aller Aufgaben und verwal-

tungstechnischer Vorgänge der Geschäftsstelle inkl. 
Rechnungslegung und Finanzbuchhaltung für alle Be-
reiche

•	 Mitgliederverwaltung
•	 Enge Abstimmung mit dem ehrenamtlichen Vorstand
•	 Zusammenarbeit mit Zuwendungsgebern sowie Bean-

tragung von Zuwendungen und Verwendungsnachweis-
führung

•	 Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
•	 Mitgestaltung und Organisation von Sportveranstaltun-

gen
•	 Allgemeine Organisation und Verwaltung sowie Koordi-

nierung der pädagogischen Programme für Gruppen der 
Jugendherberge

Sie bringen mit:
•	 Kaufmännische Berufsausbildung (IHK)
•	 DOSB Vereinsmanager-Lizenz (wünschenswert)
•	 Erfahrung in haupt- und ehrenamtlichen Strukturen des 

Sports
•	 Versierter Umgang mit Microsoft 365
•	 Initiative und Engagement für Sport, Nachwuchs- und 

Jugendförderung
•	 hohes Maß an Organisationsfähigkeit und Selbststän-

digkeit sowie zielgruppengerechtes Kommunikations-
vermögen

•	 Freude am Vereinsleben und Teamarbeit
•	 Bereitschaft zu flexibler Arbeitszeitgestaltung und not-

wendigen Wochenendeinsätzen
Bewerbungen senden Sie bitte

bis 18. August 2023

an:

info@biathlon-frankenhain.de

oder per Post an:

SV Eintracht Frankenhain e.V.
Waldstraße 134

99330 Geratal OT Gräfenroda

www.biathlon-frankenhain.de

Sonstige Mitteilungen

Alte Tradition wieder aufgelebt

Geraberger Heimatfreunde bei der Heumahd

Drei Vereinsmitgleider hatten sich am Samstagmorgen um 5 Uhr 
auf den Weg nach Stützerbach gemacht, um beim traditionellen 
Mähen der Bielerswiese mitzuwirken (siehe Pressebericht der 
FW vom 17. Juli 2023). Und weil Sie davon noch lange nicht ge-
nug hatten wurde die Idee geboren, auch auf den heimischen 
Wiesen weiterzumachen.

So traf man sich am Montag auf der Hüttentalwiese in Arlesberg 
mit weiteren Liebhabern dieser Tradition und mähte diese in alt 
bewährter Weise. Viele besondere Wildblumen und Wildkräuter 
wurden dabei gesehen und mit dieser schonenden Mahd wird 
ein wunderbares Heu entstehen.

Natürlich wurde auch viel gefachsimpelt, ausgiebig geschwatzt 
und auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt.
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Sonstige Mitteilungen

Gelebte Partnerschaft
Begegnungen schaffen neue Freunde: Vom 8. bis 9. Juli besuch-
te eine kleine Delegation aus Frankenhain ihre Partnergemeinde 
in Nieste/Hessen, um am Dorf- und Heimatfest teilzunehmen.

Bei dem offiziellen Empfang überbrachten die Frankenhainer ein 
besonderes Geschenk, eine Holzsitzbank, graviert mit dem Wap-
pen der Ortschaft Frankenhain und dem Schriftzug „Frankenhain-
blick“. „Wir werden dafür in unserer Gemeinde einen schönen 
Platz finden“ freute sich der Niester Bürgermeister Klaus Missing.

Für ein gemeinsames Gruppenfoto nahmen auf dieser Bank 
gleich auch die Bürgermeister der anderen Partnergemeinden 
von Nieste mit Platz. Vorne: Marino Angelo, Bürgermeister San 
Marco/Italien, Kirnyakne Balogh Maria, Bürgermeisterin Dunas-
zentgyörgy/Ungarn, hintere Reihe: Cocca Angelo, Stadtparla-
ment San Marco/Italien, Klaus Missing, Bürgermeister Nieste/
Hessen und Thomas Heyer, Ortschaftsbürgermeister Franken-
hain.

Beim Festumzug durch Nieste beteiligten sich auch die Frauen 
und Männer des Heimat- und Verkehrsvereins aus Frankenhain 
in ihrer traditionellen Thüringer Tracht. Auch der Kirmesverein, 
Feuerwehrverein, Dartclub und Modelleisenbahnclub Franken-
hain stellten ein gemeinsames Bild im Umzug.

Natürlich wurde auch gemeinsam gefeiert und dabei wurden be-
stehende Freundschaften vertieft, neue Freundschaften geschaffen 
und schon neue gemeinsame Projekte für die Zukunft besprochen.

„Es sind die Menschen in den Orten, die eine gelebte Gemeinde-
partnerschaft ausmachen“, sind sich Klaus Missing und Thomas 
Heyer einig und hoffen, dass diese Freundschaft noch lange Be-
stand hat und mit Leben gefüllt wird.

Es war für alle angereisten Frankenhainer ein erlebnisreiches 
und spannendes Wochenende, wo der Spaß nicht zu kurz ge-
kommen ist.

Hierfür vielen Dank an die tolle Organisation nach Nieste und wir 
werden noch lange davon erzählen.

Martina Eschrich
Tourismusbüro Frankenhain
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Nachbargemeinden

August 2023

10 Jahre Inbetriebnahme der generalsanierten Angel-
rodaer Eisenbahnbrücke

Elgersburg, 1. Juli 2023
Kinder wie die Zeit vergeht. Dieser bekannte Spruch scheint in 
unserer unruhigen Zeit immer aktueller zu werden. Immer beglei-
ten uns im Jahreslauf auch Jubiläen und Ereignisse vergangener 
Zeiten. Für unsere Gegend und besonders für Angelroda ist der 
diesjährige August ein besonderer Anlass, sich eines bedeuten-
den Ereignisses zu erinnern. Am 11. August 2013 fand mit ei-
nem rauschenden Volksfest nach einem Jahr Bauzeit die erste 
Bahnfahrt von Plaue nach Ilmenau, und somit die Einweihung 
der umfassend sanierten Angelrodaer Brücke statt.

Aber der Reihe nach. Mit der Entscheidung des Gothaer Herzogs 
Ernst II, dass sein Kur- und Jagdort Elgersburg einen eigenen 
attraktiven Bahnhof erhält, wurde unsere Eisenbahn zu einer Ge-
birgsbahn.
Schnittpunkt musste die Überquerung des Zahmen Geratals bei 
Angelroda werden. Über die Verhandlungen, Widerstände und 
Pläne bis zur heutigen Laage des Bauwerkes sowie die gesamte 
Geschichte der Strecke erfahren Interessierte Leser alles in mei-
nem reich bebilderten Buch „Die Strecke Erfurt-Arnstadt- Ilmen-
au“ vom Verlag Dirk Endisch. Im Winter 1878/79 begann die Gute 
Hoffnungshütte aus Oberhausen mit der Montage des filigranen 
Stahlgerüstes auf die gebauten Fundamente.
Schon bei der Brückenbelastungsprobe mit drei Lokomotiven im 
Mai 1879 war das ganze Dorf auf den Beinen, um dieses Schau-
spiel zu erleben.

Am 6. August 1879 erfolgte die Eröffnung der Gesamtstrecke 
bis Ilmenau. Im kommenden Jahr besteht unsere Heimatstrecke 
also 145 Jahre.
Die Eisenbahn erfüllte die erhofften wirtschaftlichen und sozi-
alen Interessen. Mit der stürmischen Entwicklung der Technik 
kamen immer schwerere Loks und Wagen auf die Strecke. So 
wurden eine Verstärkung des Gleisoberbaues und Brückenkons-
truktion erforderlich. 1905 begannen die Arbeiten zur Versteifung 
der Brückenpfeiler. Das Stahlfachwerk schalte man mit Brettern 
ein und verfüllte es mit Beton. So stehen sie heute noch. Einen 
Schienenersatzverkehr gab es damals nicht und so musste bei 
laufendem Verkehr gearbeitet werden. Klugerweise rückte man 
die Bogenbrücke nach außen und erreichte bei einem nun grö-
ßeren Radius die Möglichkeit größerer Überfahrgeschwindigkei-
ten.

Nach Einbindung der „neuen“ Brücke steht nun bis heute das 
zweite Widerlager ohne Funktion da. Immer wieder kommt es 
dabei zur Annahme, ein zweites Gleis hätte es darauf gegeben, 
was nie der Fall war. Zwei Kriege und die darauffolgende Not 
überstanden unsere Brücke. Im April 1945 entging sie durch das 
schnelle Vorrücken der Amerikaner der Sprengung mittels Flie-
gerbomben. Zu DDR Zeiten pflegte man die Brücke durch Korro-
sionsschutz und dem Freischneiden von Bewuchs. Warum man 
sie heute zuwachsen lässt, ist mir unverständlich.
Schon in den 1990er Jahren war klar, dass an der Brücke um-
fangreiche Reparaturen erforderlich sind.

Um 2010 fiel die Entscheidung der Generalüberholung des Bau-
werkes und der Ertüchtigung der Strecke auf 80 Km/h.
Im Frühjahr 2012 begannen die Arbeiten zur Baustelleneirich-
tung. Der Parkplatz an der „Filzlaus“ war als idealer Werkstattbe-
reich festgelegt.
Als der riesige Autokran aus Bremerhaven anrückte, war die 
Spannung im Dorf schon groß.
Am 1. August 2012 schwebte das erste 80 t schwere Segment 
nach 107 Jahren hinab auf den Spezialtransporter, welcher es 
zur „Filzlaus“ fuhr. Schon dieser Tag wurde zu einem Volksfest 
mit der üblichen Politprominenz.
Im Oktober rollen wieder die Züge, so die Aussage der DB Ver-
antwortlichen. Es kam anders. Mit dem Abriss einzelner Teile 
zeigten sich größere Schäden als erwartet.
20000 Löcher mussten gebohrt werden, um verschlissene Nie-
ten gegen hochfeste Schrauben zu ersetzten. Zirka 600 Roststel-
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Im November 2012 war Ruhe an der Brücke. Gut zu erkennen 
sind die erneuerten Brückenköpfe.

Im Juli 2013 wird das erste überholte Segment wieder auf den 
Pfeilern montiert.

11. August 2013, Hurra es ist vollbracht!

len, auch durch Vogelkot hervorgerufen waren zu beseitigen und 
verrottete Knotenbleche ersetzte man durch stärkeres Material.
Nach Angaben wurden etwa 13 Mio. Euro verbaut, auch für die 
Sanierung der 19 km Gleis von Plaue nach Ilmenau. Seitdem 
fahren die Züge durchgehend 80 Km /h, vorher 50, eine echte 
Alternative zum Auto, um nach Erfurt zu kommen.

Am 17.07.2013 war es soweit, mit Freude einiger Fans und 
Bürgern wird das erste Segment 23m hoch über Angelroda auf 
seinem Platz montiert. Die restlichen Montagearbeiten verliefen 
nach Plan.
Der 11. August 2013 war, fast wie bestellt, ein strahlender Som-
mertag. Schon am Vormittag füllten sich die Parkplätze in und 
um das Dorf. Mit den Festansprachen und dem Lob an die Bau-
leiter und Bauarbeiter wurde auch die Geduld der Einwohner 
und Fahrgäste gewürdigt. Altbürgermeister Udo Lämmer rückte 
in seiner Laudatio wieder einmal Angelroda in den Mittelpunkt 
Europas. Dann kam sie, die Dampflok des Werkes Meiningen mit 
dem Sonderzug ganz langsam über die neue Brücke, mit stän-
digem Pfeifen, begleitet von Hurra und freudigen Klatschen der 
Menschenmenge. Nun überwältigten mich doch die Emotionen. 
Sie ist erhalten geblieben, „meine“ Angelrodaer Brücke, nicht 
durch einen sterilen Neubau ersetzt. Seit meinem ersten Besuch 
als Kind mit meinem Opa hat sie mich nicht wieder losgelassen.
Tags darauf fuhren wieder alle Züge planmäßig auf der ertüch-
tigten Strecke.

Menschen können Geheimnisse haben. Auch unsere Brücke hat 
eines. Bis vor 3 Jahren fuhren die Triebwagen STB mit 80 km/h 
auch über das Bauwerk. Seitdem bremst der Triebwagen mit 
zwei spürbaren Rucken auf 60 km/h ab, um danach wieder auf 
80 Sachen zu beschleunigen.
Mein Bemühen bei Dienststellen, Eisenbahnern und Brücken-
fachleuten eine Antwort darauf zu bekommen, blieb bis heute 
ohne Erfolg.
Zehn Jahre, eine lange Zeit. Und so erinnern wir uns gern an 
dieses Volksfest der Inbetriebnahme der Brücke. Denn so viele 
Besucher aus nah und fern bei ausgelassener Stimmung und 
bester Laune wird Angelroda und unsere VG in absehbarer Zeit 
nicht wieder erleben.

Stefan Wespa
im Juli 2023

Gesichert durch Netzte schwebt das erste, abgetrennte Brü-
ckensegment auf den Tieflader.
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Möbelkammer Elgersburg   frauengruppe-geratal@gmx.de 
 0 36 77 / 89 29 235     0 36 77 / 89 29 233 
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31.07.2023  11.08.2023 
gefördert durch den Europäischen Sozialfond 

_____________________________________________________________________________________________________ 
  

Dienstag, 01.08.2023 
         Kreatives Häkeln und Stricken  

unter Anleitung                                 

Donnerstag, 03.08.22 
Hilfe beim Erstellen von Bewerbungen 

Dienstag, 08.08.2023
    Handarbeitsnachmittag 

Ankündigung !! 
Dienstag, 22.08.2023

Führung durch den Kräutergarten 
in Angelroda 

Zustellreklamationen
richten Sie bitte telefonisch, unter Nennung Ihrer vollständigen 

Adresse, an Tel.: 03677 205031 oder schriftlich  
per E-Mail: post@wittich-langewiesen.de
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